
Catholicorum katholi her tſteller italte
Glaubensſpaltung). Bd 75 u 96) ünſter i. W.,Aſchendorff.
Schauerte Heinrich, Dr, Religions Uund Oberlehrer ort⸗

mund, Die Bußlehre des Jo nes E ＋ (Reformationsgeſchicht⸗
iche Studien und Texte, veröffentlicht Ut Unterſtützung der Ge⸗
ellſchaft zur Herausgabe des Corpus Catholicorum von Pro
feſſor Dr Greving Bonn Heft 39.) (XX U. 250)
Münſter i. 1919 Aſchendorff.

In mehrfacher inſich erſcheint die gemeinſame Anzeige beider vor:
tehenden Tbeiten berechtigt: Vom ſelben Verlag 3zUur gleichen Zeit Ver.

entlicht, durch die gleiche Geſellſchaft herausgegeben, etreſſen C
Tbeiten die Perſönlichkeit des großen Gegners Luthers, Johannes Eck,

nd während die er  E Schrift noch ene Arbeit des Bonner Kirchenhiſtorikers
arſtellt, iſt die zweite bereits ihm als Verſtorbenen gewidmet. Denn Greving

im Mai 1919, noch den beſten Lebensjahren ſtehend, vo  3 Tode
reilt worden. Er War 10, der den lan 3 dem nun von ihm ſelbſtröffneten Corpus Catholieorum entworfen hat In dieſem CTL „ſollen

erſter Linie riften Deutſcher, dann aber auch nichtdeutſcher Verfaſſer
aQausder Zeit von Luthers Auftreten bis Uum des Trienter Konzils

71563) berückſichtigt werden“ Ebenſo en auch die Briefe der her
orragenden Verteidiger der Kirche dieſer Zeit geſammelt herausgegeben

werden. Dieſes Unternehmen iſt eshalb ſo W tig, eil uns die Schriften
EReformatoren bereits :mN guten kritiſchen Usgaben vorliegen. Auch

Proteſtanten, die CS mit der objektiven Geſchichtsforſchung ehrlich meimen,
werden ſich über das Corpus nur freuen fönnen. Für die Mitarbeit
und die Finanzierung des Corpus hat der verſtorbene Verfaſſer eune eigeneGeſellſchaft gegründet, die bereits MN allen Quen Deu  ands Eme ſtatt⸗Anzahl von Stiftern, Gönnern, Teilnehmern, Subſkribenten und
arbeitern (in Oeſterreich eider nur wenige) 30 Greving hat auch die
Satzungen dieſer Geſellſchaft und die allen Regeln der heutigen Editions⸗
technik entſprechenden Grundſätze für die Wiedergabe der exte entworfen.
Soiſt denn offen, da das begonnene Corpus ur ſeine Mitarbeiter,

Eren amen chon alles Gute verſprechen, fortgeführt wird Das Heft,
Korrekturbogen noch Greving kurz vor ſeinem Tode urchſah,

ringt Uuns die Theſen Ecks Karlſtadt, den folgenden Heften werden
ndere Tbeiten Ecks folgen Mit der Ußlehre desſelben Gelehrten be⸗
ãftigt ſich auch das neueſte Doppelheft der reformationsgeſchichtlichen

Studien und exte, von denen Wii ſchon viele mit 0  em Lob erwähnen
konnten. teſe von der gleichen Geſellſchaft herausgegebenen Studien ſind
1 ebenfalls Greving verdanken, darum iſt dieſes Heft Vo  2 Verfaf er
dem ndenten des verſtorbenen eiſters gewidmet. Auch ieſe reiht

durch ihre präziſe Genauigkeit, allſeitig gute methodiſche Durchführung
würdig den rüheren Heften an und bringt nicht NuLr dem Hiſtoriker emne
willkommene Arſtellun über die Quellen Ecks, über eimne Arbeitsmethode,
emne ehre von der Bu E, über die drei Akte des Pönitenten: Reue, Beichte

und Genugtuung, ondern behandelt auch Ecks ehre ber die Eigenſchaften
EL Beichte, über das Beichtſiegel und den A  Aß5, ſo daß auch der praktiſche

Seelſorger

Stellung von heute nur Utzen QAus dieſer Arbeit chöpfen kann Ecks
Stellung den Mißſtänden Uzweſen iſt objektiver Darlegung ſehr

gezeichnet, ebenſo ſeine Haltung Luther. Kurz geſagt, Intereſſedet Erkenntnis der ahrhei kann man ſo ohl dem Corpus Wie den
„Studien“ Emn Fo  reiten auf der bisherigen Bahn nul von ganzemerzen wünſchen
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